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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer beſuchte die Prioreiktrche zu Chriſtchurch und das Grab

denkmal des Dichters Shelley

Der Reichstag behandelte geſtern die Geſetzentwürfe über den Ver
ſicherungsvertrag und über die Forderungen der Bauhandwerker

Der neue Präſident der badiſchen Kammer gehört dem Zentrum an

Der Poſtſcheckverkehr wird 1909 eingeführt werden

In Meiningen begannen die Verhandlungen gegen 11 Angeklagte
aus Steinbach wegen Landfriedensbruch

Die franzöſiſchen Truppen in Udſchda ſind in eine bedrohliche Lage ge
kommen da ſich den Beni Snaſſen fünf weitere Stämme angeſchloſſen haben

Parlamentariſche 5timmungen
Man ſchreibt uns aus parlamentariſchen Kreiſen
Wer die Vorgänge im Reichstag nicht nur innerhalb des Sitzungs

ſaales in dieſen Tagen beobachtete der machte die Wahrnehmung daß der
zurzeit meiſtgeſuchte Parlamentarier der Führer der Nationalliberalen
Abg Bajſſermann iſt Wo immer er ſich zeigte in den Wandelgängen
im Leſefaal in den Reſtaurationsräumen oder im Sitzungsſaal auf der
Bundesratseſtrade u ſ ſtets ſah man ihn ins Geſpräch gezogen von
Abgeordneten oder Mitgliedern der Regierung Man gewinnt den Ein
druck daß er weiteren Kreiſen als der Vertrauensmann des Fürſten
Bülow gilt was allerdings im Einklang ſteht mit der früheſten Berufung
Baſſermanns nach Norderney und mit der Tatſache daß von Rednern auf
dem nanonalliberalen Parteitag die Fraktion der gemäßigt Liberalen als
Kerntiuppe des Blocks bezeichnet wurde

Dieſer Tage haben nun erneut und wiederholt Konferenzen ſtatt
gefunden zwiſchen dem Reichskanzler und den Führern der Block
parteien und es beſteht ein begreifliches Verlangen bei den Mitgliedern
dieſer Parteien über den Verlauf der Beſprechungen des Näheren unter
richtet zu werden Die Führer zeigen indeſſen wenig Neigung anders als
in geſchloſſener Fraktionsſitzung derartige Mitteilungen zu machen Man
hält ſorglich auf Wahrung der Diskretion weil die Dinge noch durchaus
im Werden ſind und weil vorzeitige vielleicht mißverſtandene Verlaut
barungen die Schwierigkeiten der Lage vergrößern könnten Gerade dem

Abg Baſſermann iſt neulich nachgeſagt worden er hätte angedeutet der
Block könne zerfallen und eine Reichstagsauflöſung in Frage kommen wobei
den Nationalliberalen Mandatsgewinn winkte auf Koſten der Linksliberalen

Herr Baſſermann dementierte das auf s Entſchiedenſte Was über ſeine
Geſpräche mit Blockfreunden im Reichstag verlautet bewegt ſich nicht nur
in der Richtung dieſes Dementis ſondern kann zuſammengefaßt werden
etwa in die Worte der Reichskanzler iſt kein Schwarzſeher er lebt der
Zuverſicht daß er mit dem Block auch über die Unheil kündenden finanziellen

Schwierigkeiten zu einer Verſtändigung gelangen werde und er iſt beſtrebt
durch perſönliche Verbindung mit den Blockührern immer und immer

wieder belebend auf den guten Willen einzuwirken damit man dem Weg
zur Verſtändigung näher komme

Die im Zweckverband vereinten drei links liberalen Frak
tionen halten gute Kameradſchaft ſie ſtellen in der Tat eine Einheit
innerhalb des Blocks dar was auch ſoweit Aeußerlichkeiten ein Urteil zu
laſſen von den Blockgenoſſen auf der Rechten reſpektiert wird Man ſah
geſtern und vorgeſtern mehrfach Herren von der konſervativen Fraktion in
den Reihen der Linken ſogar ein ſcharfer Agrarier der Direktor des
Bundes der Landwirte Abg Dr Hahn hatte Mitglieder der Volkspartei
und der freiſinnigen Vereinigung im Saale aufgeſucht Von den ſüd
deutſchen Demokraten waren inſolge des Ablebens Friedrich Haußmanné
die Führer Berlin bisher ſern geblieben Wenn Konſervative und Links
liberale weiterhin auf Pflege perſönlichen Umgangs Wert legen dann wird
es nicht eben verhängnisvoll werden falls hier und da bei ihren
Diskuſſionsrednern der trennende Geiſt der Vor Blockzeit zum Durch
bruch kommt

Einſam abſeits hält ſich die Sozialdemokratie Es war auch noch
nicht zu bemerken daß Mitglieder der anderen großen Oppoſitionspartei
des Zentrums mit der äußerſten Linken ſich ins Benehmen ſetzten Viel
mehr wurde es in dieſer Beziehung offenbar daß die Neigung des
Zentrums nach rechts geht wenigſtens der Richtung des Zentrums
als deren Vertreter die Abg Dr Spahn und Frhr v Hertling
gelten können Sie haben zweifellos jetzt die Führung zu dem Ziele hin
dem Zentrum die ausſchlaggebende Stellung zurückzuerobern
Die Gruppe der Stürmer und Dränger gekennzeichnet durch die Name

mann des Zentrums Frhr v Hertling geäußert haben
der Partei in der Etatsdebatte wird Dr Spahn ſein

Schärfe des kritiſchen Teiles der Ausführungen mildern wird

Regierung

der führenden Sozialpolitiker des Zentrums im Geipräch mit dem Staats
ſekreiär v Bethmann Hollweg und dem preußiſchen Handelsminiſter Delbrück
Auch beim Zentrum heißt bereit ſein alles nämlich bereit ſein in
die Breſche einzurüchen

Juternationale Streikſtatiſtik

Nationaler als der Block kann das Zentrum in der Flottenfrage nun e vfreilich kaum ſein doch es ſchiebt ſich auf dieſe Weiſe hinein in die neue bewegung ziemlich matt, Ein umfangreicher Streik wurde in Neworleans

Mehrheit und wer möchte vorherſagen wollen welche Rolle das Zentrum iugt
e r tbet der Koſtendeckungsfrage vielleicht ſpielen wird Die perſönlichen Be vereinigung in den Ausſtand traten wodurch der geſamte Frachtverkehr in

ziehungen zwiſchen dem Zentrum und dem Fürſten Bülow ſind allerdings h
abgebrochen doch das gilt nicht auch von den anderen Mitgliedern der wurde erſt am 26 Otiober beigelegt

Wir ſahen geſtern beiſpielsweiſe den Abg Giesberts einen

weniger an der Zahl der Streitfalle die ſogar etwas größer war als
1906 als vielmehr an dem ſtarken Rückgang der Bereiligten Noch deut

licher ſpricht aber der Verluſt an Arbeitstagen der der Dauer der
Streiks gleichzuſetzen iſt war doch die Zahl der verlorenen Arbeitstage im

diesjährigen Oktober faſt nur den vierten Teil ſo groß wie 1906 Es
betrug nämlich im Oktober die Zahl der

Streiks Streikenden verlorenen Arbeitstage

1906 24 26 027 414 3001907 31 6 964 129 500HKur ein wichtigerer Streit iſt in England zu erwähnen der am 7 Oktober

von 1900 Bergarbeitern im Bezirk von Caſtleford begonnen wurde Die
Bergleute verlangten daß der Beginn des Feierabends verändert werden
ſollte Schon nach dreitägiger Dauer wurde der Streik durch Vergleich

veendet Jnsgeſamt wurden im Bergbau neun Streiks begonnen
an denen ſich 4186 Arbeiter beteiligten Jn keinem anderen Gewerbe war
eine gleich hohe Streilbewegung zu beobachten Weit hinter dem Bergbau
joigt das Textilgewerbe mit acht Streiks und 1465 Streikenden im
Oktober Die Streikbewegung ſchloß diesmal ziemlich ungünſtig für die
Arbeiter ſie ſetzten in zehn Fällen mit 1098 Beteiligten ihre Forderungen
durch während in 10 Fällen mit 1160 Beteiligten der Streik zugunſten der
Arbeitgeber endete Recht matt im Vergleich zum Vorjahr war die Streik

vewegung während des Oktobers in Frankreich Hervorzuheben ſind
nur zwei bedeutendere Streiks die beide in Paris eingeleitet wurden Der
eine wurde von mehreren tauſend Kohlenträgern begonnen der andere
bvetraf einen Generalſtreik der Polizeibeamten in Salon die am

Erzberger Roeren Dr Schädler tritt für jetzt in den Hintergrund mit 8 Oktober aus Solidarität den Dieuſt einſtellten Außerdem wurden noch
dieſen Herren können wir doch keine Politik machen, ſoll der Staats eine Reihe kleinerer Streiks begonnen

Erſter Redner Oktober 1906 wo ſich an 107 neu angefangenen Sitreils 15 271 Per

Die Flottengeſetz ſonen beteiligten war die Streikhewegung in dieſem Jahre lange nicht
novelle ſteht mit zur Generaldiskuſſion jene Mehrforderung auf deren Dagegen war in Jtalien die Streikneigung auch im Oktober noch recht
Notwendigkeit der Zentrumsſührer bereits im Sommer in ſeiner Rhein lebhaft Jin Mutelpunkt des Intereſſes ſtand ein Generalſtreit in Mai
vacher Rede mit hellem Fanfarenſtoß hinwies als man die neue Flotten land Nachdem der Streik der Gasarbeiter der im September angefangen
vorlage noch in erheblich weiterer Ferne wähnte Man darf alſo erwarten hatte beendet war wurde von der Arbeitskammer der Generalſtretk
daß in der Etatsrede Dr Spahns der nationale Ton erklingen und die proklamiert dem ſich ſämtliche Arbeiter anſchlöſſen Dem Mailänder

So umfangreich aber wie im

Streik folgten alsbald Generalſtreiks in mehreren anderen Städten Jtaliens

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika war die Streik

angefangen wo 8580 Teytilarbeiter Mitglieder der Baumwollenpacker

Baumwolle lahmgelegt wurde Der Streik der am 4 Oktober begann

Politiſdye Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 November Hofnachrichten Der Kaiſer war
geſtern vormittag durch heftigen Regen in das Higheliffe Schloß gebannt
und ſtattete nachmittags einen Beſuch in der Prioreikirche zu Chrtiſt
church ab Der Geiſtliche führte den Kaiſer in dem Gebäude umher wo
ve onders das Grabdenkmal des Dichters Shelley bewundert wurde

Jm Oktober iſt die Streikbewegung weiter abgeflaut und hat im Am Sonnabend werden 200 Schulkinder des Dorfes Higheliffe im neuen

Gegenſatz zum September diesmal auch in Deutſchland abgenommen
Eine äußerſt merkliche Ermattung wies die Bewegung wie ſchon im geſandt die als Geſchenk des Kaiſers für König Eduard beſtimmt ſind
September wieder in Großbritannien auf dies zeigte ſich allerdings Kronprinz Wilhelm ſchoß auf der Gemsjagd in Oberöſtreich trotz

Forſt auf Koſten des Kaiſers bewirtet werden Aus der kaiſerlichen
Majolikafabrik in Kadinen wurden mehrere Kiſten mit Fabrikaten ab

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

37 FortſetzungEs mußte wohl zu köſtlich zu groß geweſen ſein denn eine
rauhe Hand fuhr dazwiſchen und hinderte am Genießen

Und endlich ſchweiften ſeine Gedanken noch einmal zu den
letzten Tagen zurück

Er durchlebt die Abſchiedsſtunde im Kronberger Park Jedes
Wort das an dieſem Abend geſprochen wurde ſteht unauslöſchlich
in ſeine Seele gegraben Und das Fazit des Ganzen die
Schlußſumme ſeines Lebens

Ehrliches Streben ſchöne Erfolge und daneben das
andere heiße Wünſche begrabene Hoffnungen Nein er
hatte für ſeine Liebe nichts mehr zu hoffen vom Leben Sein
Glück verweigerte es ihm und Ehre Glanz und Ruhm vers
ſchmähte er Weshalb dann noch leben

Mein Gott Tauſende von Kugeln pfiffen morgen über
die Walſtatt Unter ihnen würde doch eine ſein die ſich
ſeiner erbarmte

Und wenn nicht
Nun gut wenn ihn der Tod nicht fand ſo würde er

ihn ſuchen
Mit einem energiſchen Ruck erhob er ſich Er war mit

ſich im reinen Nur eins gab es noch zu erledigen und dazu
bedurfte er des Freundes Jhn erwartend ging er mit ruhigen
Schritten auf und ab Er hatte ja Zeit ſchlafen würde er
doch nicht

Kurz vor Mitternacht kam Bredow
Er erſtaunte den Freund noch wachend zu finden
J Du Mucker ich denke Du ſchläfſt längſt und läßt Dich

oon Morpheus in ſelige Träume wiegen und nun gehſt Du
hier noch wie eine Schildiwache auf und ab Warum bliebſt
Du dann nicht bei uns Da haſt Du viel verſäumt wir

Nachdruck zerboten

erzählte nämlich
Mit einer abwehrenden Handbewegung bedeutete Berg dem

Freunde daß ihm die Erzählung Finkenſteins nicht zum
mindeſten intereſſiere und ſagte

Laß das Bredow
dieſer Stunde vollſtändig gleichgültig Jch wartete auf Dich
um Dir eine Bitte auszuſprechen Komm mit mir ins Zelt
und höre was ich Dir zu ſagen habe

Mein Gott was denn Berg Du tuſt ſo tragiſch
Komm Bredow Du wirſt es hören

Er ſchritt dem Freunde voran und entzündete ein Licht
das er aus der Satteltaſche nahm

Bredow ſetzte ſich auf die Erde ſchlug die Beine kreuzweis
übereinander und ſah geſpannt zu den vor ihm Stehenden
empor

Lange herrſchte tiefes Schweigen

nachhaltig und fragte ungeduldig
Wollen wir noch lange ſtummer Jude ſpielen Jch

denke man legt ſich noch ein paar Stunden aufs Ohr ehe der
Tanz losgeht Man wird uns morgen ſowieſo früh genug aus
den Federn jagen Was faſele ich von Federn Jch kann
immer noch nicht mein gutes molliges Bett vergeſſen Alſo
von der Strohſchütte jagen Der Reigen wird heiß Eberhard

Das weiß ich Bredow, Und nun laß allen Scherz ich
habe Dir Ernſtes zu ſagen Ja das Ningen wird heiß
Mancher von uns wird morgen fehlen wenn die Trompete
zum Sammeln bläſt Zu dieſen Fehlenden werde auch
ich gehören

Berg ich bitte Dich Du ſiehſt Geſpenſter Wie kannſt
Du Deinen Tod mit ſolcher Gewißheit vorausſagen Kannſt
Du in der Zukunft leſen

Nein das nicht
Na alſo Freilich gegen den Tod iſt kein Kraut ge

Endlich gähnte Bredow

hatten noch einen köſtlichen Spaß Der lange Fintenſtein Gras beißzen müſſen auch ich

Was Finkenſtein erzählte iſt mir in

Aber man kann s doch nicht
mit ſolcher Beſtimmtheit behaupten Morgen werde ich fallen
Jch mache mir darüber keine Sorgen Dem Hoffnungsfrohen
gehört das Leben Und ich hoffe morgen abend auf den Sieg
unſerer Waffen eine Pulle Rotſpon trinken zu können

Dann weihe auch mir ein ſtilles Glas Freund
Du biſt von einer unausſtehlichen Sentimentalität Berg

weißt Du s Unausſtehlich ſentimental
Nein Bredow ſentimental bin ich nicht Jch weiß es

daß mich morgen eiue Kugel finden wird Dir wünſche ich
daß Du mit den Siegern heimkehren mögeſt in das Vaterland
An Leuten Deines Schlages geht der Senſenmann vorüber
Doch nun endlich meine Bitte

Er griff in die Bruſtzaſche ſeines Rockes und zog ſeine
Brieſtaſche heraus öffnete ſie und entnahm ihr ein geſchloſſenes
Kuvert

Jn dieſem Umſchlage befindet ſich eine Roſe die mir Ellen
beim Abſchied in Kronberg gab und einige Zeilen von meiner
Hand die ihr meinen letzten Gruß ſagen Nimm beides an
Dich und bewahre es auf Wenn es dann morgen heißen wird
Berg iſt auch gefallen ſo überſende Ellen dieſes Kuvert mit

ſeinem Jnhalt und ſchreibe ihr daß ich bis zum letzten Atem
zuge ihrer in heißer Liebe gedachte und mit ihrem Namen auf
den Lippen geſtorben bin Willſt Du mir dieſen letzten Freund
ſchaftsdienſt erweiſen alter lieber Freund

Bredow war erregt aufgeſprungen Er legte ſeine Hand
auf Bergs Schulter

Daß ich Dir dieſen Dienſt ſelbſtverſtändlich gern erweiſen
würde iſt fraglos Aber höre einmal Eberhard Du ver
jündigſt Dich wenn Du ſo auf Deinen Tod gleichſam warteſtl

Warten Bredow ich werde ihn ſogar ſuchen
Biſt Du toll Berg
Alles andere nur das nicht Jch denke ganz klar Das

Leben hat mir mein Glück nicht gegeben nun iſt s ſchal für
wachſen und am allerwenigſten morgen Da kann jeder ins mich und inhaltslos Wenn ich morgen mein Blut für meinen
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jqwieriger Scnee und Lisverhalinijſe zwei ſtarrte Gemsböcke und drei
ſen

Die Bedenken gegen die Polen Vorlage Ueber die
Schwierigkeiten denen die Polen Vorlage im preußiſchen Landtag
begegnet braucht ſich Fürſt Bülow keine übergroße Sorge zu machen
Das Hauptgewicht werfen die Konfervativen in die Wagſchale An ihrer
Zuſtimmung zur Auffüllung des Anſiedlungsfonds mit 400 Millionen iſt
trotz der ungünſtig gewordenen Finanzlage in Preußen nicht zu zweifeln
Bedenken erregt im Grunde einzig das von der Regierung beanſpruchte
Enteignungsrecht Obwohl das Enteignungsrecht nur in beſtimmten
beſonders von der Poloniſierung bedrohten Gebieten der Provinzen Poſen
und Weſtpreußen Anwendung finden und obwohl vor Erwirkung der Ver
ordnung ein Beirat von Vertrauensmännern gehört werden auch dem
Eigentümer des Grundſtücks und den Nebenberechtigten ein Einſpruchs
recht gewährt werden ſoll hegen die Konſervariven Bedenken der Regierung
dieſe Waffe in die Hand zu legen weil die Schärſe der Waffe auch gegen
deutſche Grundbeſitzer ſich wenden könnte Die Kreuzztg hat ſofort nach
Erſcheinen der Polenvorlage dieſe Gefahr erkannt indem ſie ſchrieb Die
Enteignung ſoll auch deutſche Beſitzer treffen können Will man überhaupt
die Enteignunng zulaſſen ſo darf ſie nicht grundſätzlich vor deutſchen Be
ſitzern Halt machen auch vor finanziell ſchwach fundierten oder national
unzuverläſſigen Alſo die Kreuzzig verwirft ein Ausnahmegeſetz das
allein die Polen treffen würde ein ſolches Ausnahmegeſetz würde in der
Tat nicht gerecht ſein und in hohem Grade verbitternd wirken Aber wenn
andererſeits für die deutſchen Beſitzer im Geſetz gewiſſe die Beſorgniſſe
überwindende Formulierungen von den Konſervatiwen gefordert werden
ſo kommt es doch ſchließlich darauf hinaus daß mindeſtens der Schein
eines ungleichen Maßes und ungleichen Rechts hervorgerufen wird Man
muß abwarten welche Formulierungen die Konſervativen beantragen
Zu Fall kommt die Polenvorlage durch die Enteignungsmaßregel ſchwerlich
Darauf geht die Regierung keinenfalls ein die Millionen für den Anſied
lungsfonds zu nehmen ohne das Enteignungsrecht und mit dieſer Situation
wird die Rechte ſich abfinden Ziemlich ernſthaft zu nehmen iſt jedoch der
nach dem B angeblich beſtehende Plan der Polen den deutſchen
oſtelbiſchen Gutsbeſitzern durch Aufwiegelung die ruſſiſchen galiziſchen
ungariſchen Saiſonarbeiter zu entziehen Das Zeug zu ſolcher Agitation
haben die Polen und auch die Geldmittel Es fragt ſich ob ein wirkſamer
Gegenzug gegen ſolche Verſchärfung des Arbeitermangels auf dem Lande
möglich wäre

Von unſerer Marine Zur Sicherſtellung des Nachwuchſes
für die Jngenieurlaufbahn will die Marineverwaltung dem Jngenieur
Unterperſonal eine Zulage nach Art der Fachzulage für das Maſchinen
perſonal gewähren Die Jngenieure ſollen eine penſionsfähige Seeſahrzulage
erhalten

Das Herrenhaus es waren nur etwa ein Dutzend Mitglieder
anweſend nahm Mittwoch nachmittag geſchäftliche Mitteilungen des
Vizepräſidenten von Manteuffel entgegen Diejer verlas ein Telegramm
des wiedergewählten Präſidenten Fürſten zu Jnn und Knyphauſen der
ſich jür die Wiederwahl bedankte und gab die im Perſonalbeſtand des
Hauſes ſeit dem Frühjahr eingetretenen Veränderungen bekannt Das
Undenken der verſtorbenen Mitglieder ehrte das Haus in der üblichen Weiſe
Mit der Ermächtigung des Präſidiums der Familte Dernburg aus Anlaß
des Todes Heinrich Dernburgs das Beileid des Hauſes auszuſprechen
war die Tagesordnung erſchöpft und das Haus vertagte ſich auf unbe
ſtimmte Zeit Die Sitzung hatte kaum eine Viertelſtunde gedauert

Das Waffenlager ruſſiſcher Revolutionäre Die Berliner
Polizei ſetzt ihre Nachſorſchungen fort um die zu ermitteln denen das in
einem Hauſe entdeckie Waffenlager gehörte Der ſozialdemokrauſche Haus
wirt und der gleichfalls ſozialdemokratiſche Mieter beſtreiten nach wie
vor jede Kenntnis der Dinge und ſchieben einen ihnen unbekannten
Ruſſen vor Die Beſchreibung ſcheint auf einen ausgewieſenen Revolutionär
zu paſſen der ſich Uſchansky oder auch Mahlew nannte Berliner Blätter
verichten weiter daß der vor einiger Zeit wegen Hochverrats verurteilte
ſozialdemokratiſche Rechtsanwalt Liebknecht ſeinerzeit die Herausgabe be
ſchlagnahmten Eigentums eines Zahntechnikers Simon Mahlew in Zürich
beaniragte Die Beſchlagnahme erſolgte gelegentlich einer Hausſuchung
bei dem ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Obſt in Schönebeck Der
damalige Fund ſoll genau denſelben Stempel gZentralkomitee der ſozial
demokratiſchen Arbeiterpartei Rußlands tragen wie die jetzt aufgefundenen
Druckſchriften Wie berichtet wurde auch Papier entdeckt das offenbar
zur Herſtellung falſcher Weripapiere beſtimmt war Da eine beſtimmte
Vermutung auftauchte wurde am Mittwoch Spediteur Ernſt vom jozial
demokratiſchen Vorwärts auf dem Berliner Polizeipräſidium verhört
Er erklärie das Papier das Waſſerzeichen hat entſtamme nicht der
Vorwärts Druckerei ſei ſeines Wiſſens auch nichtwwon ihr beſtellt worden

Der neue Kommandeur des XIX Armeekorps Der
Kaiſer hat mit Kabinettsorder vom 27 November den General der Ju
ſanterie Graf Vitzthum von Eckſtädt kommandierenden General des
XIX 2 ſjäch Armeekorps von dieſer Stellung enthoben und auf Grund
des Vorſchlags des Königs von Sachſen den General der Arulllerie
von Kirchbach bisher Generalleutnant und Kommandeur der 3 Königl
Sächſ Diviſion Nr 32 zum kommandierenden General des XIX Armee
korps ernannt Graf Vitzthum von Eckſtädt iſt zur Dispoſi on und zu
gleich à la suite des 2 Jägerbataillons Nr 13 geſtellt Zum Kommandeur
der 3 Dwiſion No 32 wurde der General v d Armee von Schweinitz
ernannt

Landtagserſatzwahl in Oſtpreußen Bei der geſtrigen
Landtagserſatzwahl im zweiten Wahlkreis des Regierungsbezirks Königs
berg i Pr Labtau Wehlau wurden im ganzen 316 Stimmen abgegeben
Davon entfielen auf den Landrat a D Burchard Konſ 194 auf von
Maſſow Parnehnen Konſ 122 Stimmen Burchard iſt ſomit gewählt

Aus Deutſch Südweſtafrita künder die erſte Nachricht ſeit
Wochen einen mißlungenen Hottenrotten angriff auf eme deutſche
Pferdewache Mit ſolchen kleinen Zwiſchenfällen werden wir noch längere
Zeit rechnen müſſen die Wiedergeburt des Landes vermögen ſie aber nicht
aufzuhalten
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Jn der bayriſchen Abgeordnetenkammer iſt em Konflitt

entſtanden Bei der Beratung des Juſtizetats kam es zu einer Aus
einanderſetzung zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Abg Schädler Ztr
über die Strafanſtaltswachen Der Abgeordnete ſprach von Säbelraſſeln
des Miniſters worauf dieſer erwiderte er habe lediglich auf die Be
fugniſſe der oberſten Kommandobehörden hingewieſen Das Zentrum lehnte
infolge des Zuſammenſtoßes die Regierungsforderung von 29000 Mk für
Perſonalvermehrung bei dem Nürnberger Zellengefängnis ab

Die badiſche Abgeordnetenkammer wählte zum erſten
Male keinen Liberalen ſondern den Zentrumsabgeordneten Fehrenbach zum
erſten Präſidenten Das Zentrum beſaß zwar ſchon ſeit den letzten
Wahlen die meiſten Sitze in der Kammer konnte aber gegen den von allen
Liberalen und den Sozialdemokraten gebildeten Großblock nicht auf
kommen Wie ſchon mitgeteilt iſt dieſer Block zerſchellt indem ſich die
Sozialdemokraten zurückgezogen haben Sie enthielten ſich infolgedeſſen bei
der Präſidentenwahl ihrer Stimme Den erſten Anſtoß zu dem Streit
gab das Verhalten des bisherigen ſozialdemokratiſchen zweiten Vize
präſidenten Geck der die Beileidsadreſſe zum Tode des Großherzogs
Friedrich J nicht mitunterzeichnete Die Folge war der Beſchluß der
Nationalliberalen nur einen Sozialdemokraten zu wählen der ſich zur
Uebernahme aller repräſentativen Verpflichtungen bereit erklärte Darauf
jaßten die Sozialdemokraten in geheimer Sitzung einen Beſchluß der bei
der Präſidentenwahl in die Tat umgeſetzt worden iſt

Doppelſteuer für unbebaute Grundſtücke Berlins Nach
barſtadt Wilmersdorf hat eine Verdoppelung der Steuer nach dem ge
meinen Wert für unbebaute Grundſtücke beſchloſſen Der Ertrag
wird auf rund 430000 Mk berechnet

Der Poſtſcheckverkehr Wie der bayriſche Verkehrsminiſter im
Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer in München mitteilte wird der
Poſtſcheckverkehr vermutlich am 1 Januar 1909 im ganzen Reiche
eingeführt werden

Die Fürſorge für Handlungsgehilfen Dem Reichstage
iſt ein Geſetzentwurf über die Fürſorge von Handlungsgehilfen zu
gegangen Es wird dieſer Vorlage zufolge eine neue Vorſchrift in das
Handelsgeſetzbuch auſgenommen in der es heißt Wird der Handlungs
gehilfe durch unverſchuldetes Unglück an der Leiſtung der Dienſte
verhindert ſo behält er ſeinen Anſpruch auf Gehalt und Unterhalt jedoch
nicht über ſechs Wochen hinaus Eine Vereinbarung durch welche von
dieſer Vorſchrift zum Nachteile der Handlungsgehilfen abgewichen wird iſt
nichtig

Eine ſozialdemokratiſche Maſſenkundgebung gegen das
preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht in Berlin verlief Dienstag abend
ziemlich geräuſchlos Für die ſechs Berliner Wahlkreiſe waren 16 Ver
ſammlungen für den Kreis Teltow 21 und für den Kreis NiederBarnim
10 einberufen Die Geſamtzahl der Teilnehmer an der Demonſtration be
trug eiwa 20000

Pfarrerbeſoldungsgeſetz Die evangeliſche Generalſynode
Preußens tritt im Dezember oder Januar zuſammen um über ein Pfarrer
beſoldungsgeſetz eine Ruhegehaltsordnung und Witwen und Waiſenfürſorge
zu beraten

Bayern und ein Elektriztätsmonopol Die bayriſche
Regierung joll von der ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion über ihre
Stellung zu dem angeregten Reichselektrizitätsmonopol befragt werden
Der Plan wird abfällig beſprochen

Eine Uebung mit Kriegsfahrzeugen findet in den nächſten
Wochen bei Oker im Harz ſtatt Es gilt Feldküchen und Brückenwagen
zu erproben Beim Train ſoll die Rangbezeichnung Rittmeiſter in

Hauptmann umgeändert werden

Abwehr von Viehſeuchen Dem Reichstag iſt die Novelle
zum Geſetz über die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen zugegangen
Der Entwurf ſtellt den Verſuch dar das Geſetz unter tunlichſter Bei
behaltung der in langfähriger Praxis bewährten Beſtimmungen und unter
Berückſichtigung der neu hervorgetretenen Bedürfniſſe zu ändern und zu
ergänzen Vor allem handelt es ſich abgeſehen von den Geflügel
trankheiten um die Bekämpfung der Seuchen der Schweine und die
Schwindſucht des Rindviehs

Rußland
Jſt Rußland ein konſtitutioneller Staat Die neue

Reichsduma hatte ihren erſten großen Tag gelegentlich der Debatte
über die Dankadreſſe an den Zaren Die Adreſſe wurde mit großer
Mehrheit angenommen Von größerer Bedeutung als dieſer Beſchluß war
jedoch die Stellungnahme der verſchiedenen Parteiführer zu der Frage
Jſt Rußland ein konſtitutioneller Staat und die Auseinander

jetzung über dieſes wichtige Thema Es zeigte ſich hierbei daß die Kon
ſervativen Rußland auch heute noch für einen aurokratiſch regierten Staat
halten in dem Zaren den unbeſchränkten Selbſtherrſcher erblicken und der
Anſicht ſind daß das berühmte Oktober Manifeſt des Kaiſers an dieſer
Sachlage nichts geändert habe Der Oktobriſtenführer Gutſchkow erblickt
dagegen in dem Oktobermaniſeſt die Einführung der Verfaſſung
in Rußland meint aber daß dieſe keine Beeinträchtigung der
Zarengewalt in ſich ſchließe ſondern nur die Befreiung von Hof
tamarilla und Bureaukratie bedeute Der Kadettenführer Profeſſor
Milzukow legte dar daß Rußland infolge des genannten kaiſer
lichen Manifeſtes ohne Frage ein konſtitutioneller Staat geworden
ſei vom Standpunkt des Verbandes der echt ruſſiſchen Leute aber iſt der
Oktobriſtenführer Gutſchkow mit ſeiner ſehr maßvollen Anſicht bereits ein
Staatsverbrecher Die Duma muß Gewißheit darüber erzielen als was
ür ein Staat Rußland zu gelten habe ſie hat auch die Pflicht der

Konſtitution des Landes zur allgemeinen Anerkennung zu verhelſfen
Jn Warſchau finden inſolge eines kürzlich aufgedeckten

Klomplotts fortgeſetzt zahlreiche Verhaftungen ſtatt Jn der
letzten Nacht wurden 20 Verſchworenen verhaftet Auf den Grenzſtationen
werden die Reiſenden einer ſirengen Muſterung unterworfen Die in

angeſchloſſen

Warſchau einlaufenden Perſonenzüge werden von Militärpatrouillen
begleitet

Die Peſt Bei der bakteriologiſchen Unterſuchung der Leichen
der in Wiernyi unter peſtverdächtigen Umſtänden Verſtorbenen wurde bei
einer Leiche das Vorhandenſein von Peſtba zill en ſeſtgeſtellt Ein neuer
Peſtfall iſt indeſſen nicht konſtatiert worden

Marokko
Die Lage im Nordoſten Marokkos wird als bedenklich

bezeichnet Den Beni Snaſſen haben ſich noch 5 andere Kabylenſtämme
Die der franzöſiſchen Regierung nahe ſtehenden Pariſer

Blätter fordern daher die ſoforige Entſendung von Verſtärkungen aus
Algerien in das bedrohte Gebiet da andernfalls die wenigen franzöſiſchen
Truppen daſelbſt völlig aufgerie ben werden würden hat ſich doch ſchon e
300 Mann ſtarke franzöſiſche Abteilung vor einem Angriff von 1500 Kabylen
zurückziehen müſſen Andere Pariſer Blätter ſprechen dagegen von ernſten
Unvorſichtigkeiten der franzöſiſchen Militärbehörden und ſagen die
Regierung werde gut tun ihre Agenten in Algerien ein wenig zur Ruhe
und Vernunſt zu mahnen Das franzöſiſche Volk ſei gegen jede Er
oberungspolitik in Marokko und werde ſeinen Willen durchzuſetzen s

General Drude telegraphiert Eine Abteilung Ben Bagdadis Abdul
Aſis hatte auf dem Weitermarſch einen zweitägigen Kampf mit einigen
Schaujaſtämmen zu beſtehen die von der Mahalla Mulay Raſchids
Mulay Hafid unterſtützt wurden Jm Laufe des Kampfes gus ein

großer Teil des ſcherifiſchen Stamms der Sjaida zum Feinde über der
Stamm Ulad blieb dagegen dem Sultan Abdul Aſis treu Die Mahalla
Ben Bagdadis mußte ſich auf Bouzaia unter Zurücklaſſung von zwei
Kanonen zurückziehen Die Verluſte ſind auf beiden Seiten bedeutend

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal LotalBerichtt iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a S 28 November
Reinigung der Bürgerſteige Jn den Kaiſerſälen fand

geſtern eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung des Haus und Grund
beſitzervereins ſtatt in welcher das den Stadwerordneten vom Magiſtrate
vorgelegte Ortsſtatut betr die Reinigung der Bürgerſteige zur h
gelangte Stadtverordneter Blumentritt führte aus daß von der An
nahme des Entwurſs keine Rede ſein könne weil dadurch der Polizei
wieder bedenkliche Machtmittel gegen die Hausbeſitzer gegeben werden
würden Die ſtädtiſche Straßenreinigungsanſtalt komme mit den ihr zur
Verfügung geſtellten Mitteln nicht aus Es werde eine Nachforderung
für die einmaligen Ausgaben von 15000 Mk und für die laufenden
Ausgaben von 62000 Mk für das laufende Jahr kommen Um die
Klagen gegen die von der Anſtalt geleiſtete Arbeit zu beſeitigen ſei vor
einiger Zeit der Tagesbetrieb eingeführt worden wodurch eine beſſere
Reinhaltung der Straßen und zugleich eine r Herabminderung der
Koſten erzielt werde Allerdings habe ſich die Verwaltung auch davon
überzeugen müſſen daß die eingeführte n der Kehranſtalt nicht
rationell iſt Deshalb ſolle jetzt zur Dezentraliſation geſchritten werden
und es ſei auch ſchon in Trotha ein Pferdeſtall gemietet und weitere
Pferdeſtälle ſollen im Feuerwehrdepot im Süden und in der Desinfektions
anſtalt an der Freiimfelderſtraße eingerichtet werden Die Reinigung
der Bürgerſteige welche jetzt teilweiſe auf die Hausbeſitzer abgeſchoben
werden ſolle müſſe die Kehranſtalt mitbewirken Anders liege
es mit der Beſeitigung des Schnees von den Bürgerſteigen und dem
Sandſtreuen Der Schnee ſolle von den Hausbeſitzern von dem Bürgere
ſteige auf den Straßendamm geſchoben werden die Abfuhr ſei dann Sach
der Kehrauſtalt die auch ſchon mit Fuhrwerksbeſitzern Verträge wegen
Geſtellung von 100 Wagen abgeſchloſſen habe Das Entfernen der Schnee
maſſen von den Bürgerſteigen und das Sandſtreuen werde aber von der
Kehranſtalt kaum mit der notwendigen Schnelligkeit bewirkt werden können
oder es müßten doch im Jntereſſe der Verleyrsſicherheit Aufwendun
dafür gemacht werden welche zu einer erheblichen Erhöhung der Gemein
ſteuern führen müßten Bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung der
Stadtverordneten ſei ohnehin die Bewilligung großer Ausgaben zu
befürchten die Steuerzahler würden ſich wundern was hier noch alles
gefordert werden wird und leider liege die Sache ſo daß wenigſtens
einige Stadtverordnete ſogar dafür ſtimmen würden wenn man auf die
Jdee kommen ſollte die Sonne S Einer übermäßigen An
ſpannung der Steuerſchraube müſſe jedoch entgegengetreten werden wenn
man den Zuzug nach Halle nicht unterbinden und urch die gedeihliche
Weiterentwicklung der Stadt ernſtlich in Frage ſtellen wolle Stadtverordneter
Knabe ſprach ſich dahin aus daß Mittel und Wege gefunden werden müßt
daß auch der Schnee von den Bürgerſteigen durch ſtädtiſche Arbeiter
den Straßendamm geſchoben wird Hinſichtlich des Sandſtreuens ſei aber
eine gewiſſe moraliſche Pflicht nicht zu verkennen Man ſage zwar bei
etwaigen Unfällen ſollten die Verletzten den Magiſtrat haſtpflichtig machen
der Magiſtrat bezahle aber doch den Schaden nicht aus der eigenen Taſche
ſo daß in letzter Linie immer die ſteuerzahlende Bürgerſchaft die Koſten
aufzubringen habe Von dieſen rein praktiſchen Erwägungen aus erſchiene
es noiwendig zu überlegen wie die Angelegenheit am vorteihafteſten ge
regelt werden kann Vielleicht laſſe ſich eine Formel finden wonach das
Abſtumpfen der Bürgerſteige Sache der Hausbeſitzer bleibt ohne daß der
Polizet Gewaltmittel in die Hände gegeben werden Alle übrigen Redner
ſtellten ſich auf einen entſchieden ablehnenden Standpunkt und es
gelangte ſchließlich folgende von Herrn Thier eingebrachte Reſolution
gegen eine Stimme zur Annahme Die Verſammlung beſchließt den Vor
ſtand des Haus und Grundbeſitzervereins e zu beauftragen dem
Magiſtrat und der Stadtverordneienverſammlung folgende Reſolution um
gehend einzureichen Reſolution Die an die StadtverordnetenVer
ſammlung gelangte Vorlage betr Errichtung eines Ortsſtatuts en der
Trottoirreinigung entbehrt nach der letztinſtanzlichen Entſcheidung jeder
rechtlichen Grundlage und enthält eine neue durch nichts gerechtſertigte

König und für mein Vaterland verſpritze dann wird dadurch
auch das Todſuchen geheiligt und geſühnt Dann iſt s keine
Sünde mehr Kannſt Du Dir eine beſſere Löſung des Konflikts
denken Heinz als die daß ich durch meinen Tod allem Ent
ſagen aus dem Wege gehe Nein dann wird s ſtille ſein

Und Ellen fragte Bredow
Sie wird um mich trauern doch Gott wird ſie tröſten

War ich denn als Lebender nicht ſchon ein Toter für ſie
Und nun laß uns ſchließen Hier nimm

Er reichte Bredow das verſchnürte Päckchen hin
Der aber hielt beide Hände auf dem Rücken und ſchüttelte

energiſch den Kopf
Nein beſter Eberhard das hieße Deinen Plänen Vorſchub

leiſten Zum Mörder will ich nicht an Dir werden
Nimm bat Berg noch einmal
Nein Eberhard Das klang ſo entſchieden und

energiſch daß Berg die Hand ſinken ließ
So verweigerſt Du mir alſo den letzten Freundſchaftsdienſt

Bredow
Das iſt kein Freundſchaſtsdienſt
Dann muß ich jemand anders damit beauftragen

Berg wandte ſich dem Ausgange des Zeltes zu und wollte
s verlaſſen

Nun hielt ihn Bredow zurück
Jch ſehe Berg Du ſetzeſt Deinen härteſten Kopf auf

Laß uns nicht mit einem Zwieſpalt auseinandergehen vor
unſerem erſten Waffengang die wir ſo lange Freunde waren
Wenn es durchaus ſein muß ſo kann ich auch tun was andere
tun ſollen Gib her

Er nahm das Päckchen an ſich und ſteckte es in ſeine
Bruſttaſche

So biſt Du nun zufrieden Jch ſehe die ganze Sache
mit kühlem Blute an Morgen abend werde ich Dir Dein
Eigentum zurückgeben

Nicht mir Bredow aber der Fernen Getreuen wirſt Du

Er ſtreckte ihm die Hand hin und ſagte des Freundes
Rechte ergreifend Jch danke Dir Heinz für Deinen letzten
Freundſchaftsdienſt

Bredow ging auf ſeine Stimmung nicht mehr ein
Oho alter Freund ſo haben wir nicht gewettet der letzte

Liebesdienſt iſt das noch lange nicht Du weißt doch daß ich
Brautführer ſein will wenn Du Ellen von Mallwitz freiſt
Alſo wollen wir ſagen der vorletzte Und Liebesdienſt iſt ein
bischen viel wenn ich Dir nur ein Päckchen für 24 Stunden
aufbewahre Da ſagen wir wohl beſſer Laß mich Deine Bruſt
taſche zu einem Aufbewahrungsinſtitut erwählen

Als aber Bredow ſah daß in dem Geſicht Bergs keine
Muskel zuckte gab er es auf dem Freunde die Grillen aus
dem Kopfe zu treiben Er legte ſich nieder ohne noch ein
Wort zu ſagen Bald ſchlief er feſt und ruhig Seine glückliche
ſonnenfrohe Natur ſah auch in einer bevorſtehenden Schlacht
keinen Grund zu unnützen Grübeleien Sein lebensfreudiges
Herz dachte an keinen Tod Er konnte es nicht
begreifen wie man ſo tiefſinnig philoſophieren konnte wie
Berg

Jn deſſen Augen kam kein Schlaf Wachend ſaß er an dem

des Freundes
Mitternacht war längſt vorüber Jm Oſten dämmerte ſahl

Ungewißheit deſſen was er in ſeinem Schoße barg

ihm liegende ſchlafloſe Nacht machte ihn für den friſchen tauigen
Hauch doppelt empfindlich Er zog den Mantel feſter um ſeine
Schultern und trat vor das Zelt Jm Biwak lag noch alles
in tiefem Schlaf

Die ſtaubige Chauſſee ſchimmerte in der ungewiſſen Be
leuchtung ſchmutzig gelb zu ihm herüber

Kam s auf ihr nicht ganz fern unten wie ein Reiter
Berg ſtrengte ſein Auge an und trat ein paar Schritte vor um

Lager Bredows und lauſchte auf die regelmäßigen Atemzüge

und ungewiß der neue Tag herauf ein getreues Abbild für die

Die Morgenkühle ließ Berg zuſammenſchauern Die hinter

ganz deutlich Nun preſchte es die letzte Anhöhe hinab
und Berg ſah die Adjutantenſchärpe leuchten Er unterſchied
auch bald die Geſichszüge des Offiziers und erkannte in ihm
den Regimentsadjutanten der 2 Gardedragoner

Als dieſer Berg erblickte winkte er grüßend mit der Hand
und hielt kurz und ſcharf ſich weit nach hinten im Sattel
zurückbiegend eine kurze Strecke von ihm entfernt

Die Flanken des Gauls flogen und auf die Trenſe flockte
weißer Schaum hinunter Mit ein paar Schritten ſtand
Berg neben dem Adjutanten

Guten Morgen Helmsdorf Befehle
Morjen Berg ja Der Oberſt
Berg wies ihn zurecht Als er mit hochklopfenden

Herzen nach ſeinem Zelte zurückeilte um Bredow zu wecken
blieſen die Trompeter ſchon die Reveille Unter ihren Klängen
ſtülpte er den Helm auf und ſchnallte den Säbel um

Auf Bredow auf der Tanz beginnt rief er
Bredow erhob ſich gähnend und noch ſchlaftrunken
Sie haben s eilig die Herren meinte er lachend und

reckte ſich Nun dann rein ins Vergnügen
Das Regiment hielt marſchfertig hart an der Chauſſee

Ueberall unruhig ſcharrende Roſſe Auf den Geſichtern der
Dragoner geſpannte Erwartung und friſchmutiges Wagen

Waffenklirren und Pferdewiehern
Der Oberſt
Sein helles Auge ſchweift mit einem ſtolzen gewiſſen Blick

des Vertrauens über die langen blauen Reihen ſein markiger
Gruß wird freudig erwidert

Nun vorwärts marſch Dem Kampf und Sieg entgegenDer ſchämig über die Bergkuppen im Oſten aus i an

gehauchten Wolkenbetten hervorkletternde junge Tag ſah das
Regiment ſchon auf dem Marſche

Die erſten Sonnenſtrahlen tanzten zitternd über die morgen
friſche Ebene ſpiegelten ſich in den blanken Helmſpitzen der

es ſenden

h e en e e

beſſer ſehen zu können Gewiß Jetzt unterſchied er s
Dragoner und zeichneten blutigrote Refl
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Sonderbelaſ tung der Hausbeſitzer Siraßenanlieger die an und für ſich
durch Grund und Umſatzſteuer erheblich vorweg belaſtet ſind Die An
weſenden ſind der Anſicht daß die Trottoirreinigung durch die Stadt bei
entſprechender Dezentraliſation ebenſo gur durchſührbar iſt wie durch die
Straßenanlieger Die Verſammelten proteſtieren entſchieden dagegen daß
r e arm r a Bahn 88 Polizeiverwaltung wieder auf

on dem Gerechtigkeitsſinn deinige Ablehnung der Vorlage gkettsſ er Stadiverordneten die

Bezirkseiſenbahnrat Erfurt Halle a S Eine für Handels
und Jnduſtriekreiſe beachtenswerte Mitteilung wurde in der letzten Sitzung
des Bezikéeiſenbahnrates Erfurt Halle a S gemacht indem auf die am1 Oktober d Js erfolgte Neuausgabe der Kteußtſch Heſſiſchen Staats

bahngüteriarifHefte A C F J und K aufmerkſam gemacht und darauf
hingewieſen wurde daß durch dieſe Einrichtung den Beteiligten Gelegenheit

ſei ſich zu billigen Preiſen über die ſie intereſſierenden Güter
ariſverhäliniſſe der Preußiſch Heſſiſchen Staatseiſenbahnen zu unterrichten

Die anweſenden Herren Vertreter der Verkehrtreibenden möchten in ihren
Kreiſen darauf hinwirken daß von dieſer Einrichtung ausgiebig Gebrauch

emacht werde Hierdurch werde eine große Anzahl der ſich immer mehr
ufenden Reklamattonen vermieden werden Häufig würden für Handels

artikel die in den Verkehr neu eingeführt ſeien und deren Abſatz nach
außerhalb von der Höhe der Eiſenbahnfracht abhänge von den Verſendern

ohne vorherige Fühlungsnahme mit Eiſenbahnverwaltungen Frachten in
Berechnung gezogen die ſich ſpäter vielfach als zu niedrig veranſchlagt
ergäben Die Artikel für die die Anwendung eines Spezial oder Aus
nahmetarifs vorausgeſetzt worden ſei ſeien in ſolchen Fällen vielfach weder
in den ermäßigten Tariſen aufgeführt noch könnten ſie einem dieſen Tarifen
angehörenden Artikel zugezählt werden Ferner werde es in vielen Fällen
verabſäumt in den Frachtbriefen wie das in der Zuſatzbeſt immung V 1
zu S 51 der Verkehrsordnung vorgeſehen ſet für die in den allgemeinen
Tarivorſchriften und in der Gürerklaſſifikation aufgeführten Gegenſtände
die daſelbſt gebrauchten Benennungen anzuwenden Die Jnhalts
bezeichnungen in den Frachtbriefen ſeien vielfach ſo mangelhaft daß die
abfertigenden Beamten über die Art und Beſchaffenheit des aufgelieferten
Gutes irregeführt würden und infolgedeſſen der Frachtberechnung Tariffätze
zugrunde legten die ſpäter bei der Nachprüſung oder auf ergangene
Retlamation berichtigt werden müßten Mängel dieſer Art eniſtänden
häufig dadurch daß die Ausfertigung der Frachtbrieſe nicht immer mit
beſonderer Sorgfalt geſchehe zum Teil auch wie aus den Frachtreklama
tionen zu erſehen ſei unerfahrenen Kräften überlaſſen werde Unzunäg
lichkeiten entſtänden auch daraus daß in den Frachtbriefen bei Aus
füllung der Adreſſen nicht überall ſlreng unterſchieden werde zwiſchen
der Oris und Starionsangabe Es ſei nötig daß auch in dieſer Be
ziehung zur Vermeidung läſtiger Weiterungen Verſchleppungen und
Reklamationen ſorgfältig verfahren und in Zeile 3 des Adreßraums der
Frachtbriefe der Beſtimmungs ort in zweifelloſer Deutlichkeit und in
Zeile 5 die Beſtimmungsſtarion in der aus den Tariſen hervorgehenden
Bezeichnung genau angegeben werde Es ſei ſchon früher in Schreiben
an die Handelskammern und in der Preſſe angeregt worden die Handels
und Jnduſtriekreiſe für eine ſachgemäße Ausfüllung der Frachtbriefe zu
intereſſieren nnd vor Einführung neuer Handelsartikel wegen deren
Tarifierung ſich mit den Erſenbahnverwaltungen zu benehmen Neuerdings
geſammelte Erfahrungen gäben Anlaß eine gieiche Anregung auch an dieſer
Stelle zum Ausdruck zu bringen

Stadttheater Wildenbruchs mit ſtarker Wirkung und durch
ſchlagendem Erſolge gegebenes neues Schauſpiel Die Rabenſteinerin er
ſcheint morgen Freitag nochmals auf dem Repertoire Das Gaſtſpiel der
Königl Hofopernſängerin Frau Marie Götze der weltberühmten Vertreterin
der Titelpartie in Giucks klaſſiſcher Oper Orpheus findet am Sonnabend
ſtatt Neben dem gefeierten Gaſt ſind in größeren Partien die Damen
von Boer und Wolf beſchäftigt Eine Wiederholung der Oper iſt nicht
vorgeſehen da Frau Götze nur für den einen Tag Urlaub von der Jnten
danz der Berliner Hofoper erhalten kann

Neues Theater Frenag bleibt das Theater wegen einer Vereins
Feſtlichleit geſchloſſen Sonnabend geht Das Liebesneſt deſſen letzte
Wiederholung vor vollem Hauſe ſtürmiſche Heiterkeit erweckte bereits zum
16 Male in Szene Fräulein Elsbeth Riemer iſt bereits in Halle ein
getroffen um an den vier letzten Proben von Baccarar Der Spieler
von Henry Bernſtein teilzunehmen Als Vorſtellung zu kleinen Preiſen
gelangt am Sonntag nachmittag Gordons luſtige SchwankNovität Frl
Vorwärts zur Aufführung Björnſtjerne Björn on feiert Anfang
Dezember ſeinen 75 Geburtstag Zur Feier dieſes Tages wird Herr
Direktor Mauthner im Neuen Theater dasjenige Werk des greiſen Dichters
welches ſeinen Namen populär gemacht hat ſein vieraktiges Schauſpiel
Ein Falliſſement zur Aufführung bringen

Süßzmilchs Walhalla Thegter Die Direktion teilt uns mit
daß der Vorverkauf zum Gaſtſpiel Mizi Gizt und Walter Schreiber bereits
begonnen hat und ſehr rege Nachfrage iſt

Symphonie Konzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung
Leider hat Herr Muſitdirettior Wiegert die Leitung des III Symphonie
Konzeris obiger Vereinigung aus dienſtlichen Gründen abgeſagt Jn
liebenswürdiger Weiſe hat Herr Kapellmeiſter Mörike der vekanntlich die
beiden erſten Konzerte geleitet hat ſich bereit ertiärt auch die Leitung dieſes
Konzerts zu übernehmen Das Konzert finder am 4 Dezember ſtatt und
bringt ein hochintereſſantes Programm Der Abend ſteht unter dem
Zeichen Brahms Wagner Das Hauptwerk die Symphonie ſteht wieder
an der Spitze und zwar die 2 Brahms ſche Symphonie dur ein Wertkt
das ſeit Jahren in Halle nicht gehört wurde Als zwelies Orcheſterwert
ſteht das SiegiriedJdyll von Rich Wagner zum Schluß das Vorjpiel zu
Richard Wagners WMeiſterſinger von Nürnberg Zur ſoliſtiſchen Mit
wirkung iſt Herr Waiter Soomer der Heldenbariton des Leipziger Stadt
theaters gewonnen der Künſtler iſt von ſeiner mehrjährigen Tauigkeit am
hieſigen Stadutheater in allerbeſter Erinnerung und es wird gewiß inte
reſſieren daß Herr Soomer ſür die nächſtjährigen Bayreuther Feſtſpiele als
einziger Vertreter des Heldenbaritonfaches verpflichtet iſt vor allem für die
Patuen des Wotan Wanderer im Ring Herr Svomer ſingt mit Orcheſter
begleitung zunächſt Wotans Abſchied und Feuerzauber aus der Walküre
ſodann mit Klavierbegleitung zwei Balladen von Loewe Odins Meeres
un und Der geſangene Admiral Eintrittskarten bei Reinhold Koch
Hofmuſitalienhandlung Alte Promenade Ia

Die Muſikſchule D Kruſe Gr Märkerſtraße veranſtaltet am
30 d Mts im Saate des Deunſchen Kaiſer Deſſauerſtraße 12 ihren
zweiten diesjährigen Vortragsabend Freunde dieſer Sache ſind eingeladen

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittag findet das
27 Elite Konert ſtatt Dasſelbe wird vom Orcheſter der 36er ausgeführt

Bad Wittekind Das Bad bleibt nur noch bis einſchließlich
Sonnabend dieſer Woche geöffnet Die Wiedereröffnung wird vorausſicht
lich Mute März erfolgen

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn
unſerem Schaukaſten Große Unrchſtraße 19 ſind folgende Photographien
neu ausgeſtellt 1 Zur Vermählung des Herzogs Carl von Bourbon in
Wood Norton 2 Rückkehr des Siegers im GordonBennet Rennen der
Lüſte aus Amerika 3 Der erſte AutomobilMöbelwagen die Straßen
Berlins durcheilend 4 König Carlos deſſen Abdankung die Oppoſitions
parieien in Portugal infolge ſeiner diktatoriſchen Regierung verlangen
ſowie ſein Sohn Louis Phiſipp zu deſſen Gunſten ſie die Abdankung
ſordern 5 Trabrennen mit Schlitten auf dem Eiſe ein belebter Sport
der Norweger 6 Eine religiöſe Zeremonie in Perſien

Gegen die Bierpreiserhöhung Geſtern abend fand im
Evangeliſchen Vereinshauſe eine öffentliche allgemeine Bürgerverſammlung
ſtatt die von den Vorſtänden der in der Bierprersangelegenheit ſtehenden
Vereine einberufen war Der Beſuch war recht ſchwach troßdem kam es
infolge der Anweſenheit der Saalbeſitzer die ſich rege an der Debatte be
teiligten zu einem lebhaften Gedankenaustauſch Herr P Spröte welcher
die Verſammlung leitete führte aus daß die von den Saalbeſitzern den
Konſumenten auferlegte Bierpreiserhöhung in keinem rechten Verhältnis
ſtehe zu der Bierpreiserhöhung Die Brauereien hätten den Bierpreis um

2 Mk erhöht die Wirte aber um 10 12 Mk Dem Büfetner werde
das Bier auch zu hoch angerechnet 48 49 Mk und die Folge ſei daß
man für 15 Pfg nur 2 o Liter erhalte Die Unzufriedenheit darüber
bringe es mit ſich daß inan den Kellner dafür büßen laſſe Die Ein
ſührung der Bierſteuer habe aber auch den Saalbeſitzern Anlaß gegeben
die Garderobenmiete und Saalmiete zu erhöhen Gegen dieſe Härten
richte ſich die Bewegung der Vereine und deshalb ſei beſchloſſen
worden in ſolchen Lokalen Vergnügen abzuhalten die wieder 10 Liter
für 15 Pfg ſchenken Jn anderen Städten ſei das Bier billiger
zu haben als in Halle Es ſei aber auch aufgefallen daß die
Vereine nach ihrer Größe und nach dem Nugtzen den ſie dem Wirte
bringen ungleich behandelt werden Von Mitgliedern des Saalbeſitzer
Vereins wurde demgegenüber hervorgehoben daß die Bierxpreiserhöhung
nicht allein durch die Bierſteuer hervorgerufen ſei Seit 30 Jahren ſei
hier kein Bierpreisaufſchlag erſolgt trotzdem die Preiſe für Fleiſch und vieles

andere bedeutend in die Höhe gegangen ſejſen Die Speiſekarten hätten
noch dieſelben Preiſe wie früher und es ſei ſchon lange nötig geweſen die
Bierpreiſe zu erhöhen Wenn man davon abgeſehen habe ſo habe man
keine Beunruhigung eintreten laſſen wollen s Einkommen der Arbeiter
der Handwerker und der Beamten ſei erhöht worden nur der Wirt habe
keine Aufbeſſerung erfahren Jm übrigen glaube man auch nicht daß die
Mutglieder der einzelnen Vereine ungehalten über die Preisſteigerung ſeien
die Bewegung wurde nur von einigen Vorſtandsmitgliedern geſchürt und
der geringe Beſuch der Verſammlung zeige daß die Bürgerſchaſt der Be
wegung ſern ſtehe Es wurde darauf aber erwidert daß die Vorſtände
von ihren Vereinen beauftragt ſeien die Angelegenheit zu leiten daß die
Mitglieder alſo hinter ihren Vorſtänden ſtehen und deren Vorgehen billigten
Die Saalbeſitzer erklärten dann noch daß ſie das ungehörige Schneiden
beim Bierverzapfen durchaus nicht billigten Jhr Wunſch ſei daß die Gäſte
in jedem Falle ungenügend gefüllte Gläſer zurückzuweiſen Der Buffetier
ſei ſo geſtellt daß er gut auskommen könne ohne in ungehöriger Weiſe
beim Verzapfen zu ſchneiden Da von keiner Seite Konzeſſionen gemacht
wurden wurde der Wunſch ausgeſprochen daß eine gemiſchte Kommiſſion
zuſammentreten möge um evenil eine Einigung zu erzielen

Kriegsinvalide nichtpenſionierte Offiziere des Be
urlanbtenſtandes von 1870/71 haben ſich in München zuſammen
geſunden behufs Vorbereitung einer Petition an die Reichsregierung und
den Reichstag Jn der Perition ſollen die geſetzgebenden Faktoren um
Erweiterung der Beſtimmung des t 41 3 des Geſetzes vom 1 Juli 1906
erſucht werden Oiffizieren die nach den bisherigen Vorſchriften keinen
Anſpruch auf Penſion hatten wird ein Anſpruch nach g 2 No 2 und
No 3 dieſes Geſetzes eingeräumt Dieſer Rechtsanſpruch wird begründet
1 durch die 1901 geſetzlich verfügte Außerkraſtſetzung der als ungenügend
befundenen 5 jährigen Präkluſivfriſt von 1871 2 durch die in rückwirkender
Kraft erfolgte Zuwendung der Kriegszulage an alle hriegsinvalden
penſionierten Offiziere 3 durch die Tatjache daß der im 8 29 des Geſ 71
bedungene Anſpruch auf Penſion im Abſchiedegeſuch infoige der als un
genügend erkannten 5 jährigen Friſt nicht geſtellt werden lonnte und 4 daß
hiernach der Offizier des Beurlaubtenſtandes durch die zu kurze Friſt in
höherem Maße geſchädigt erſcheint als die anderen Oiffiziere da ihm
dadurch das Recht auf Penſion ſowohl wie auf die Kriegszulage ge
nommen wurde Alle benroffenen Kriegslameraden werden um Betenigung
und Emſendung der Adreſſe erſucht Die Vere nigung klriegsinvahder
nichtpenſionierter Offiziere des Beurlaubtenſtandes München Lenbachpl

Alldentſcher Verband Die Ortsgruppe Halle a S wird nach
längerer Pauſe auch wieder an die Oeffentlichkeit treten und am Mittwoch
den 4 Dezember abends 8 Uhr im oberen Saale des Reichshojs
einen öffentlichen Vortragsabend veranſtalten Derſelbe gewinnt beſonders
dadurch allgemeineres Jntereſſe als der durch den Prozeß des Reichstags
abgeordneten Roeren wenbekannt gewordene Bezirkshauptmann a D Schmidt
als Hauptredneer gewonnen iſt der über ſeine mannigfachen perſönlichen
Erfahrungen in Weſtafrika erzählen wird Das jedenfalls ſehr intereſſante
Thema ſeines Vorirags lautet Die Eingeborenen Weſtafrikas und ihre
Erziehung zur Arbeit und ſollen dieſe Schiderungen außerdem durch Vor
führung von Lichtbildern ergänzt und belebt werden Hierzu ſind nicht
allein die Mitglieder ſondern alle national geſinnten Mitbürger mit ihren
Familienangehörigen eingeladen und iſt der Eintritt frei

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle a S Nord
hielt geſtern abend ſeine zahlreich beſuchte Monatsverſammiung ab Jn
der Beſprechung des Ortsſtatuts betr Ausführung der Straßenreinigung
in der Stadt Halle wurde energiſch gegen Einſührung eines Geſetzes
proteſtiert das dem Grundbeſitzer zugunſten eines anderen Standes ein
ſeitig Laſten und Aerger aufbürde die von der Allgemeinheit zu tragen
ſeien Es wurde an iraurige Zeiten erinnert in welchen der Stärkere den
Schwächeren zwingen konnte Arbeiten zu verrichten mit denen er durch
aus nicht in Verbindung gebracht werden konnte Zuletzt gelangte folgende
Reſolution einſtimmig zur Annahme Der Haus und Grundbeſitzerverein
Halle a S Nord lehnt das Ortsſtatut betreffend Ausführung der Straßen
reinigung in der Stadt Halle mit der Begründung ab daß es abſolut
kein Recht gibt welches dem Haus und Grundbeſitzer einſettig eine Laſt
aufbürdet deren Wohltaten der Allgemeinheit zugute kommen

Der Amatenr Photographenverein veranſtaltet am Freitag
den 29 d Mis abends 9 Uhr in ſeinem Vereinslokal Goldener Ring
eine Lichtbildervorführung von Oſtſeebildern Gäſte willkommen

Das Bürger Rettungsinſtitut hält ſeine Monatekonferenz
Dienstag den 3 Dezember nachmitiags 6 Uhr im Ratskeller Reſtau
rant ab

Die ehemaligen Droyßigerinnen haben am Sonnabend den
30 November nachmittags 4 Uhr Verſammlung im Eoangeliſchen
Vereinshauſe Kronprinz

Der Alt Wandervogel Bund für Jugendwanderungen unter
nimmt am Sonnabend eine Wanderung in die Dölauer Heide Abmarſch
pünktlich 3 Uhr vom Heutſtedter Bahnhof Keine Koſten Am Sonntag
findet eine Wanderung Rund um Halle ſtatt Abmarſch 81 Uhr
vormittags vom Hettſtedter Bahnhof Rückkehr mit Eintritt der Duntelheit
Koſten 20 Pfg Als Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom
12 Lebensjahre an williommen

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen Heute Donners
iag den 28 November abends Uhr ſinder der fünſte Vortrag des
Kurſus II Herr Privaidozent Dr Abert über Goethe und das deutſche
Volkslied im Hörſaal Nr 18 des Seminargebäudes der Univerſität ſtatt
Eintrittskarten für die ganzen Reihen in den bekannten Vorverkaufsſtellen
Einzeltarten an der Abendkaſſe

Mittlere ReichsPoſt und Telegraphenbeamte Die nächſte
geſchäfrliche Sihung finder erſt am Donnerstag den 12 Dezember ſtatt
Am 2 Dezember Generaloerſammlung des Beamtenkonſumvereins Am
28 November Lichtbildervortrag in der Kaiſer Wilhelmshalle

Nächtliche Ruheſtörung Jn der vergangenen Nacht gegen
21 Uhr zogen eiwa 50 bis 60 Siudenten meiſt Mitglieder der Burſchen
ſchaften Germania und Allemannia auf dem Pflug in Kouleur
vom Reicheho durch die Alte Promenade Weidenplan Harz Neumarkt
und Geiſtſtraße Hierbei verurſachten ſie durch Singen und Johlen ſolchen
Lärm daß die Anwohner der genannten Straßen in der nächtlichen Ruhe
geſtört nach den Fenſtern gingen um zu ſehen was los ſei Einige Teil
nehmer ſchiugen mit Siöcken an Fenſter und Türen Die Namen einiger
Ruheſtörer wurden poltzeilich feſtgeſtellt

Erwiſcht Einem Hausdiener in Quedlinburg waren 400 Mk
zur Aufbewahrung bis zum nächſten Morgen übergeben worden Der
leichtſinnige Menſch unterſchlug das Geld um damit eine Vergnügungs
reije zu uniernehmen Geſtern wurde er hier aber in dem Augenblicke
erwiſcht als er im Begriff war die Weiterreiſe nach Leipzig anzutreten
In ſeinem Beſitze fand man noch 360 Mk vor

Frecher Einbruchsdiebſtahl Ein Rentier in der Geiſtſtraße
welcher geſtern abend von 6 bis 9 Uqhr mit ſeiner Frau ausgegangen
war fand bei ſemer Rückkehr die Korridortür offen vor die mit einem
Stemmeiſen gewaltſam erbrochen worden war Der Spitzbube hat aus
einer Blechſchachtel die im Arbeitszimmer des Hausherrn ſtand 90 Mk
geſtohlen ſonſt aber nichts angerührt ſo daß anzunehmen iſt daß er die
Verhältniſſe genau kennt Mitbewohner des Hauſes hörten zwar das
Knacken bei dem Oeffnen der Tür ſie legten dem Geräuſche aber keine
Bedeutung bei und ließen deshalb den Einbrecher enikommen

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 48 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Dezember erſcheinen 4 Nummern

Telegramme und letzte Hachrigſten
Berlin 28 November B Der Kaiſer hat dem Haupt

mann von der Hagen vom Generalſtabe der Schutztruppe für Südweſt
afrika in Anerkennung ſeines umſichtigen und energiſchen Verhaltens ge
legentlich der Vernichtung der Bande Morengas durch die Kappolizet einen

Ehrenſäb el mit entſprechender Widmung verliehen
Berlin 28 November B Jm Auguſtahoſpital zu Berlin

wo er ſich vor mehreren Tagen einer Darmoperation unterziehen mußte

das jüngſte von el Kindern 1845 in Leipzig gebhoren war er noch nicht
ſechs Jahre alt als er ſeinen berühmten Vater verlor der an ihm mit
beſonderer Zärtlichkeit hing

Berlin 28 November B Jm Hinblick auf die bevorſtehende
Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes bereitet die Sektion für höhere
und mittlere Schulen des Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnenvereins
eine Petition an das preußiſche Abgeordnetenhaus vor die darum nach
jucht daß die von Lehrern und Lehrerinnen an Privatſchulen zu
gebrachten Dienſtjahre beim Uebergang in den öffentlichen Schul
dienſt in jedem Fall und ohne Rückſicht auf den Lehrplan der betreffenden

Privatſchulen in Anrechnung kommen
Breslau 28 November B Wie die ſozialdemokratiſche

Breslauer Voltewacht meldet iſt der bisherige Chefredakteur der
Leipziger Volkszeitung Franz Mehring aus der Redaktion dieſes
Blattes ausgeſchieden Die Urſache ſeines plötzlichen Wegganges ſoll
in Differenzen mit ſeinem Kollegen Dr Lenſch liegen die bis zum
Eſſener Parteitage zurückreichen und ſich neuerdings verſchärft haben ſollen

Frankfurt a 28 November B Vor einiger Zeit
erregte die Verheiratung des jungen Erbgrafen Erasmus von Erbach
Erbach mit der Tochter einer Wäſcherin Aufſehen Jnzwiſchen iſt die
Ehe ſür nichtig erklärt worden Graf Erasmus wurde entmündigt und in
einer Nervenheilanſtalt untergebracht Von da entwich er nach der Schweiz

und ging dann nach Würzburg wo durch ärztliche Sachverſtändige feſt
geſtellt wurde daß er nicht gemeingefährlich ſei Jnſolge dieſes Gutachtens
erging eine Verfügung für Bayern daß Graf Erasmus zwecks Verbringung
in eine Jrrenanſtalt nicht feſtgenommen werden dürſe Der Graf kam nun
nach Frankfurt um bei ſeinem Anwalt die nötigen Schritte zur Aufhebung
der Entmündigung einzuleiten Die Polizei erfuhr von ſeiner Ankunſt und
verhaftete ihn Vermutlich ſoll er wieder in eine Jrrenanſtalt gebracht
werden

Wiesbaden 28 November B Der internationale
Hoteldieb Carlſon wurde von der Strafkammer in Wiesbaden wohin
er von München aus transportiert wurde zu fünf Jahren Gefängnis
verurteilt

Kiel 28 November B Der 28 jährige verheiratete
Reſtaurateur Goltz aus Bremen hat hier Selbſtmord begangen
da er von der Bärendompteuſe Bellverte die er mit ſeinen An
nägen verfolgie abgewieſen worden war

Hadersleben 23 November B A Von dem Haders
lebener Dampfer Helene wurde der Steuermaun Skellrup vor
Aaröſund im Sturm über Bord geſpült Er hinterläßt eine Frau
und ſechs Kinder

Merzig Rheinland 27 November W Abends 10 Uhr
erfolgte im Mertlacher Tunnel infolge eines plötzlich auftretenden
Gebirgsdrucks ein Gewölbeeinſturz auf 15 m Länge Die nachſtürzenden
Gebirgsmaſſen verſperrten den Tunnel auf 28 m Länge Perſonen wurden
nicht verletzt Die Dauer der Betriebsſtörung läßt ſich noch nicht beſtimmen

Dresden 28 November B Bei der heutigen Er
gänzungswahl zur Stadtverordnetenverſammlung wurden zwei
ſozialdemokratiſche Kandidaten gewählt ſo daß die ſozialdemokratiſche

Fraktion jetzt zwölf Sitze im Stadtparlament hat
München 28 November B Der 22 Jahre alte

Apotheter Albert Wels hat ſich vom Eiſenbahnzug überfahren
laſſen nachdem er eine Studentenkneipe in beſter Laune mitgemacht hatte
Wels hatte erſt vor kurzem ſein Apothekerexamen mit gut beſtanden

Cuxhaven 28 November B A Der Dampfer Präſident
Granx traf hier aus Newyork mit 3400 Rückwanderern em
Der Dampfer Pretoria mit 2500 Rückwanderen wird erwartet

Brüiſſel 28 November V Das Appellgericht beſchäftigte
ſich heute mit dem Einſpruch der Gläubiger der Prinzeſſin Luiſe
gegen die abermalige Vertagung des Zwangsverkaufs der hinter
jaſſenen Schmuckſtücke der Königin Grogen Eindruck machte die Ver
leſung eines Briefes der Prinzeſſin worin ſie ſagt daß ſie viel gelitten
habe und daß der Verkauf des Schmuckes die Folge eines langen
Martyriums jſei das ſie erdulden mußte Die Schulden ſtammten aus
der Zeit wo ſie noch die Frau des Prinzen Coburg war ſie ſeien ihr
ungeſetzlicherweiſe durch ein Abkommen das ſie nicht hindern konnte auf

gebürdet worden Die Verhandlung wurde auf Montag vertagt
Rotterdam 28 November B Theodor Bertram

wurde heute ſeinem letzten Willen gemäß in Sgravenzande neben ſeiner
bei der Strandung des Dampfers Berlin ertrunkenen zweiten Gattin

veſtattet
Paris 28 November W Von der geſamten Preſſe wird

das Eindringen des marokkantiſchen Stammes der Beni Snaſſen
auf algeriſches Gebiet als ernſtes Vorkommnis bezeichnet Der Matin
chreibt Die Grenzverletzung iſt der ernſteſte Vorfal l der ſich im Laufe der
Zwiſtigkeiten Frankreichs und Marollos ſeit 20 Jahren ereignet hat
Mehrere nationaliſtiſche Abgeordnete richten Angriffe gegen Clemen
ceau weil er den warnenden Berichten des Generalgouverneurs
Jonnart im Auguſt d Js kein Gehör geſchenkt habe und
durch ſeine zaudernde und ſchwächliche Haltung die marok
kaniſchen Grenzſtämme zu ihrem Vorgehen ermutigt habe
Die von Jonnart empſohlenen Maßregeln wären leicht ausführbar geweſen

während man jetzt genötigt ſein werde eine große militäriſche Aktion
zu unternehmen um die ſanatiſchen Horden zurückzudrängen

Madrid 27 November W Kammer Die Verhandlung
über die Reorganiſation der Flotte wird weiter fortgeſetzt Der
Miniſterpräſident erklärt entweder müßte das Marinemintſterium
eingehen oder eine neue Flotte geſchaffen werden Spanien
habe von allen Nationen das größte Bedürfnis nach einer fried
lichen Politik und müſſe ſie immer im Auge haben Auf
die Algeciras Akte will der Miniſterpräſident nicht näher eingehen
doch glaubt er Spanien einen Dienſt erwieſen zu haben indem
er in der ManolloFrage ſich nicht von der großen Mehrheit leiten ließ
Nach dem Ausbau der Fiotte ſeien die Hafenarbeiten in Angriff zu
nehmen Alle ferneren Redner ſtimmten den Ausführungen des Miiſter
präſidenten zu Dieſer wurde ſpäter herzlichſt beglückwünſcht

Madrid 27 November W Jm Senat ſprach heute der
frühere liberale Finanzminiſter Reverter ſein Bedauern darüber aus
daß die Regierung mit Deutſchland und Frankreich keine Handels
verträge abgeſchloſſen habe Der Berichterſtatter erwiderte daß Deutſch
land und Frankreich Schutzzöllner ſeien und daß die Regierung mit ihnen
aus dieſem Grunde keine Verträge abgeſchloſſen habe die den Jntereſſen

Spaniens hätten ſchaden können

Pectal Huſtentodl
Pectal Tabletten patentamtlich geſchützt helfen bei
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
überraſchend ſchnell laut unzähligen Dankſchreiben aus
aller Welt Jn tauſenden Familien ſtets zur Handl

e Goldene Medaille London Berlin Paris Mk 1
Wenn nicht ganz beſriedigt Geld zurück Laſſen Sie ſich nichts angeblich
Beſſeres auſfreden SenegaExtr Terpinhydr Perubalſ je 1 g Benzoeſ 05

iſt der letzte Sohn des Komponiſten Albert Lortzing der Königliche Veilchenzuck 46,5 Farbſt 0,005 50 Paſt Allein Verlauf jür Halle a S
Schauſpieler Hans Lortzing aus dem Leben geſchieden Als LöwenAvpo wirtheke am Markt
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